MONICA 


Wir baglückwünschen Sie zur neuen 
Olympia, die Ihnen gewiß viel Freude 
bereiten wird. Die vorliegende Ge- 
brauchsanleitung macht Sie mit den 
Vorzügen und der Bedienung der 
Olympia Monica bekannt. Es liegt des- 
halb in Ihrem Interesse, diese Anleitung 
vor dem Gebrauch der Maschine durch- 
zulesen. Dabei werden Sie auch manche 
Hinweise auf die zweckmäßige Pflege 
finden. Und nun viel Erfolg! 


OLYMPIA WERKE AG 
WILHELMSHAVEN 


Gebrauchsanleitung 


Immer mit der Ruhe... 


Zuerst einmal 


Deckel des Koffers hochklappen und 
abnehmen. 


Herausnehmen und fertigmachen 
Befestigungshebel am Bodenbrett nach 


N unten drücken, die Maschine gleichzeitig 

ER anheben und nach vorne aus der hin- 
teren Bodenbreitbefestigung heraus- 
ziehen. 


Gummiringe vom rechten Walzendreh- 
knopf (2) lösen, Maschine auf die Rück- 
wand stellen und Gummihalteringe von 
== 0. den Maschinenfüßen entfernen. Bunte 
CE 7 Kunststoffbrücke links aus der Wagen- 
i führung ziehen, Wagen nach rechts 
schieben und rechte Kunststoffbrücke 
nach unten aus der Wagenführung neh- 
men. Frontdeckel (15) abnehmen; Kar- 
tonstück, das die Typenhebel schützt, 
herausnehmen. Bitte nach Hochklappen 
des Frontdeckels auch weiße Kunst- 
stoffstücke unterhalb der linken und 
rechten Farbbandspule entfernen, da- 

mit die Umschaltung frei geht. 


Umschalter (18) links drücken, rechts 
Wagenlöser (13) betätigen, Wagen so 
verschieben und Gummipolster links 
und rechts unter dem Wagen entfernen. 


Geräusch dämpfen 


Die an sich geräuscharme Maschine auf 
weiche Unterlage (möglichst Filz) stel- 
len. Nur in besonderen Fällen — etwa 
auf der Reise — Maschine auf dem 
Bodenbrett belassen. 


Alles schon bekannt? 


Farbband einstellen 
Beim Zweifarbband durch den Farb- 


| 280 bandeinsteller (17) auf „Blau“ die obere 
| =° 4 oder auf „Rot“ die untere Farbe ein- 


| schalten. Einstellung „Weiß“ (farblos) 
dient zur Beschriftung von Matrizen. 
Einfarbige Bänder nach Abnutzung der 
N oberen Hälfte wenden zwecks Weiter- 
benutzung auf der unteren Hälfte. Die 
Farbbandumschaltung (Hin- und Rück- 
lauf) erfolgt automatisch. 


Papier einführen 


Wagen auf Mitte stellen, Papierstütze hochklappen, Papier 
an die verstellbare Papieranlage (5) anlegen, zwischen 
Schreibwalze und Papierauflage (12) einschieben und 
durch Drehen des Walzendrehknopfes (2) in gewünschte 
Zeilenstellung bringen. Zum Nachrichten des Papiers und 
zum Einführen mehrerer Papierlagen (Durchschläge) den 
Papierlöser (14) nach vorn ziehen. 


Zeilenlänge einstellen 


Zeilenanfang und -ende durch Verschieben der beiden 
Randsteller (6) beliebig festsetzen. Rasten der Randsteller 
beim Verschieben zusammendrücken. 


Zeilen schalten 


Zeilenabstand mit dem Zeileneinsteller (3) einstellen: 
hinterer Strich = einfach, mittlerer Strich = anderthalb- 
fach, vorderer Strich = zweifach. Durch seitlichen Druck 
auf den Zeilenschalter (1) den Wagen nach rechts schieben 
und damit zugleich auf die nächste Zeile schalten. 


Umschalten 


Zum Schreiben von Großbuchstaben oder Zeichen einen 
der beiden Umschalter (18) drücken. Betätigung des Um- 
schaltfeststellers (20) bewirkt Dauerumschaltung, die durch 
Druck auf den linken oder rechten Umschalter wieder auf- 
gehoben wird. 


Die Akzenttaste 


Die Akzenttaste ist eine sogenannte „tote“ Taste, bei 
deren Anschlag der Wagen nicht fortbewegt wird. Deshalb 
ist sie vorweg und dann erst der darunter kommende 
Buchstabe anzuschlagen. Der * (accent circonflexe) wird 
aus ° (accent aigu) und ‘ (accent grave) zusammen- 
gesetzt. 


Zwischenraum 


Anschlagen der Leertaste (19) vermittelt Zwischenraum 
von einer Buchstabenbreite. 


Rand auslösen 


Nach Glockenzeichen sind noch einige Anschläge möglich, 
dann Tastensperre. Druck auf den Randlöser (21) hebt 
diese jedoch wieder auf. Zum Schreiben vor dem ein- 
gestellten Zeilenanfang ebenfalls Randlöser drücken. 


Rückwärts schalten 


Drücken der Rücktaste (16) bewegt den Wagen um eine 
Buchstabenbreite zurück. 


Wagen lösen 


Zunächst rechten Walzendrehknopf (2) mit rechter Hand 
umfassen, dann Wagenlöser (13) mit Daumen herunter- 
drücken. So läßt sich der Wagen nach beiden Richtungen 
frei bewegen. 


1 Zeilenschalter 

2 Walzendrehknopf 

3 Zeileneinsteller 

4 Zeilenschaltrad 

5 Papieranlage 

6 Randsteller 

7 Zeilenrichter mit Linierkerbe 
8 Typenführung 


9 Papierhalter 
mit Papierhalterollen 


10 Schreibwalze 


11 Papierstütze 

12 Papierauflage 

13 Wagenlöser 

14 Papierlöser 

15 Frontdeckel 

16 Rücktaste z 


17 Farbbandeinsteller 


18 Umschalter 

19 Leertaste 

20 Umschaltfeststeller 
21 Randlöser 

22 Verriegelungshebel 
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Der Zeileneinsteller (3) ist zugleich Walzenlöser. Wird er 
ganz nach hinten gestellt, so kann unabhängig von der 
Zeilenschaltung in jeder beliebigen Zeilenhöhe (z. B. auf 
Formularen) geschrieben oder eine Zeile auf einem bereits 
aus der Maschine genommenen Bogen wieder aufgesucht 
werden. 


Wagen seitlich herausführen, damit kein Radierstaub in 
die Maschine fällt. Zum Radieren Radierschablone und 
Maschinengummi benutzen, für Durchschläge weichen 
Gummi verwenden. Vergessene Buchstaben nicht da- 
zwischentippen, vielmehr „korrigierende Leertaste“ an- 
wenden. Das unvollständig geschriebene Wort ausradieren, 
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sodann den Wagen auf den letzten Buchstaben des vor- 
hergehenden Wortes einstellen, die Leertaste einmal an- 
schlagen, diese beim zweiten Anschlag niedergedrückt 
festhalten und so den ersten Buchstaben des Wortes, das 
neu geschrieben wird, schreiben. Die folgenden Buch- 
staben so lange bei niedergedrückter Leertaste schreiben, 
bis das Wort vollständig ist. 


Die beste Kleinschreibmaschine 
richtig 


Die bste Kleinschreibmaschine 
fehlerhaft 


Die beste Kleinschreibmaschine 


korrigiert 


Randausgleich 


Soll in Werbeschreiben, Rundschreiben oder in sonstigen 
Schriftstücken der rechte Rand ebenso ausgeglichen sein 
wie der linke, so ist der Text vorerst als Entwurf zu 
schreiben, um errechnen zu können, wie viele Buchstaben 
pro Zeile jeweils am rechten Rand ausgeglichen werden 
müssen. Kürzeste Zeile des Entwurfs gilt als Richtzeile. 
Von dieser Zeile ausgehend, laut Beispiel, senkrechten 
Strich ziehen. Alle über diesen Strich hinausgehenden 
Buchstaben in der Reinschrift mittels „korrigierender Leer- 
taste“ einsparen. 


Im. Büro, zu Haus’ und. auf der 
Reise ist die OLYMPIA stets 
eine zuverlässige Helferir 

ohne Randausgleich 


Im Büro, zuHaus und auf der 
Reise ist die OLYMPIA stets 
eine zuverlässige Helferin 

mit Randausgleich 


Um den Randausgleich zu erzielen, kann man aber auch 
so vorgehen, daß man statt von der kürzesten von einer 
mittleren Zeilenlänge ausgeht und auf diese den senk- 
rechten Strich zieht. Alle über diesen Strich hinaus- 
gehenden Buchstaben sind in der Reinschrift mittels 
„korrigierender Leertaste“ einzusparen; um alle Buch- 
staben, die den mittleren Strich nicht erreichen, ist die 
Zeile zu verlängern. 


Das hier beschriebene zweite Verfahren hat den Vorteil, 
daß bis zu 8 Buchstaben ausgeglichen werden können. 
Dabei sind Einsparungen um die Buchstabenzahl, die den 
mittleren Strich überschreitet, und Erweiterungen um die 
Buchstabenzahl, die nicht an den mittleren Strich heran- 
reicht, vorzunehmen und auf die ganze Zeile zu verteilen. 


Einsparungen erzielt man, indem man nach dem zuletzt 
geschriebenen Buchstaben das folgende Wort, in dem 
die Einsparung liegen soll, wie folgt schreibt: Leertaste 
drücken, Buchstaben anschlagen, Leertaste loslassen, 
Leertaste drücken, Buchstaben anschlagen, Leertaste los- 
lassen usw. 


Verlängerungen erzielt man, indem man nach dem 
zuletzt geschriebenen Buchstaben die Leertaste drückt, 
losläßt, nochmals drückt, Buchstaben schreibt, Leertaste 
losläßt, Leertaste drückt, Buchstaben schreibt, Leertaste 
losläßt, Leertaste drückt, Buchstaben schreibt, Leertaste 
losläßt usw. Nach dem Anschlag des letzten Buchstabens 
Leertaste loslassen und dann noch zweimal Leertaste 
anschlagen, alsdann kann das nächste Wort normal 
weitergeschrieben werden. 


Auch das muß sein... 


Farbband wechseln 


Frontdeckel aufklappen, damit Farb- 
bandmechanik freiliegt. Unbrauchbares 
Farbband auf eine der beiden Farb- 
bandspulen (h) aufspulen. Andrück- 
hebel (g) ausschwenken, leere Spule 
herausnehmen, Farbbandende vom Ha- 
ken lösen und aus Farbbandgabel (b) 
herausziehen. 


Spule mit altem Farbband gegen neue 
volle Spule auswechseln, freies Ende 
des neuen Farbbandes in vorstehenden 
Haken der leeren Spule einhängen und 
Haken gegen Spulenkern (f) drücken, 
bei zweifarbigen Bändern rote Farbzone 
unten. 


Jetzt leere Spule auch einsetzen; dar- 
auf achten, daß in das Führungsloch 
(d) beider Spulen Mitnehmerstift (e) 
eingreift. 


Farbband in die beiderseitige Umschalt- 
führung (c) einlegen, jetzt Umschalt- 
feststeller (20) drücken, sodann Farb- 
band mit beiden Händen anfassen. 
Farbband hinter die Farbbandgabel (b) 
legen, Farbband nach unten drücken 
und es sodann links und rechts zuerst 
mit Zug nach unten, dann nach oben 
in die Schlitzöffnungen (a) einführen, 
bis es in voller Breite in den Schlitzen 
liegt. Wenn Lage des Farbbandes mit 
Abbildung übereinstimmt, ist sie richtig. 


a) Schlitzöffnung e) Mitnehmerstift 
b) Farbbandgabel f) Spulenkern 

c) Umschaltführung g) Andrückhebel 
d) Führungsloch h) Farbbandspule 
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Linieren 


Bleistiftspitze in die Kerbe des Zeilenrichters (7) setzen. 
Durch seitliches Bewegen des Wagens entstehen waage- 
rechte, durch Drehen der Walze senkrechte Linien. 


Schützen und sichern 


Zum Transport der Maschine oder zur Verhinderung un- 
befugten Gebrauchs Wagen und Tastatur mit Hebel (22) 
verriegeln bzw. diesen nach oben drücken. Vor Wieder- 
benutzung der Maschine Verriegelung lösen bzw. Hebel 
nach unten drücken. 


Vor jedem Transport die Maschine wieder in den Koffer 
einsetzen; dazu Maschine auf die am Boden rückwärts 
angebrachten Haltegabeln aufsetzen und in die Greifer 
einschieben, sodann vorne in die Befestigungshebel ein- 
drücken. 


Den Kofferdeckel in die rückwärtigen Scharniere des 
Kofferbodens einführen, zuklappen und verschließen. 


SORGFÄLTIGE PFLEGE DIENT DER LEBENSDAUER 


Reinigen 

Bei ständigem Gebrauch Maschine täglich vor Arbeits- 
beginn mit sauberem Pinsel entstauben, dabei Frontdeckel 
(15) hochklappen. Typen mit einer Typenreinigungsbürste, 
evtl. auch mit Benzin reinigen. Soweit Typutz Verwendung 
findet, diesen vor Gebrauch leicht kneten. Außerdem zum 
Reinigen einen Bogen Papier unter Typenhebel einlegen. 
Schreibwalze nur mit Spiritus, niemals mit Benzin reinigen. 


Olen 


Ölen dem Fachmechaniker überlassen. Segment, Zeilen- 
schaltrad (4) und Typenführung (8) dürfen unter keinen 
Umständen geölt werden. 


Reparieren 


Beschädigte Maschinen sofort dem fachkundigen Schreib- 
maschinenmechaniker übergeben. 
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ÄNDERUNGEN IN FARBE DATEN UND EINZELHEITEN DER FABRIKATE IM INTERESSE DER ENTWICKLUNG VORBEHALTEN 


